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Lohnes. 
—- OL W. Sterne war Montag in 

Lincoln. 
—- Albert heyde war gestern in Ge- 

schäften nach hasiings. 
— Alex Lindemann und Familie rei- 

sieu sen-gestern wieder ab nach Beatrice. 

— «Fine Old Dicken-W und »Ou- 
Costiaental« Whisky bei Theo. Schau- 
mann- 

— Dr. J. Lue Sutherland,« Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

-— Unsere Schulbehörde hielt am 

Montag keine Versammlung ab, sondern 
verschob dieselbe aus nächsten Montag 

—- Um die iehige Jahreszeit schmeckt 
ein kleiner guter Schnaps vorzüglich 
Halt Euch einen Krug vom Christ Ranu- 
selbi- 

Unsere Superiiisoren hatten Dien- 
stag und Mittwoch die letzte Sitzung als 
alte Behörde« Nächste Wische wird sich 
die neue Behörde ori-aiiisiren. 

Mögen die Stürme des Winters auch toben, 
Mögen erstarrt sein der Fluß und der See, 
Wir halten bei allein den Kopf immer oben — 

kenn wir sind geschützt durch ktiottn Moiiii 
taiii Ther. 
W. ris. Tingniam 

— Das Befiuden von Heinr) Gül- 
zow, welcher kürzlich durch mehrere 
Schlagansälle betroffen wurde, ist sehr 
schlecht und hegt man die größte Vesorgs 
nisz um ihn. 

— Wir haben Männer-lleberfchuhe 
von CLLS bis M SO, Tauten-Urber: 
schuhe, beste Qualität, von JUJU bis 
81.50, Filzslipperg non 50e bis ist«-ZU 
beim Graben 

—- Frau Henry Lilienthal unterzog 
sich iin hiesigen Hospital wieder einer 

Operation und befindet sie sich den Um- 
ständen nach so wohl als zu erwarten 

ist. Wir wünschen ihr baldige Gene- 
sung. 

-. —- Iarmer, ich beut-te Euch 
sen höchsten saettpeeie site 
häute. Falle Ihr welche hebt- 
lieiust dieselben herein zu 
seit-, 223.weftt. s. Strude. 

J o h ei R e i e e. 

—- Dee 10 Jahre alte Raben, Sohn 
von C. C. Dealey, fiel am Montag et- 

wa 12 Fuß hoch von einer Windmühle 
und da er aus den Kopf fiel, trug er er- 

hebliche Verletzungen davon uiid blieb 

mehrere Stunden besinnungsloö. 
—- Zahnarzt Finch hat seine Ossiee 

seht nach dem Thumnielgebäude über 
Tucker « Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärgtlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

suchen. 
—- Ain Dienstag oerheiratheten sich 

ttszeter Boeh jr. urd Fil. Edith David- 
-son, Beide von Ravenna. Counth- 
richter Mullin vollzog die Trauung. 
Eine Unzahl der Verwandten des Braut- 
paares war anwesend. Mit dem Abend- 

zuge der B. ö- M. reiste das junge 
Ehepaar ab iiach Ravenna. 

—- Nächsten Sonnabend den U. Ja- 
nuar bringt hier die berühmte Eiter The- 
ater-Gesellschaft Washington Jisoiiig’s 
unsterblicheo Meisterwerk »Rip·Vuu 
Wiukle« zur Ausführung und zwar- iti 

zwei Vorstellungen: einer Matiuee und 
einer Abendvotsteltung Preise süi die 
Matinee 15 und ur- Genie-, Abend-« u-, 
ad und 50 Etat-. Mittags Freiennieit 
und Produktionen aus deni Uni-Cycle 
vor dem Opernhaus. 

...Groset... 

Maskenball 
im Sandkrog 

am Hei-mag dm 15. zammr. 
« kommen m alt zwichöuc Preise herkömmlicher 

«: Weise an die betten Masken gut Welthei- 
Appa« 
« 

-.LL-9!«B;ckcrsOrchcster 
« Alle sind freundlichst eingeladen. 

HANS SOEEEL 

TO·"E«3T"u«E-H»Es-PS 
Deutsche Apotheke-» 
Droguen, Toilcttenfcifcn, 
Arzneicm Chemikalicn. 

Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeltem 

.-f 

( 
— Sonderinann sür Möbel jeder-s 

Akt. 
! 

—- George Kolls weilt bei seinen El-: 
iern hier zu Besuch. I 

— Holt Euren Whisky bei der Gal- 
lone bei Christ Nonnseibt 

—- Fiir eine gute Taschen- und Wand- 
ubr geht zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

—- Jedeu Poemittieg heißen 
Lunt- hei Theodor Schau- 
neuem. 

— Henry Sassen von St. Libory 
war Samstag in der Stadt, urn Ein- 
käuse zu machen. 

—- Hr. Christ Wasrner non Omaha 
kam vor einigen Tagen hierher zu Be- 
such bei Verwandten. 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
icheeiviee sei J. I. Klinke. 
Das hetiiheme Dies stos. 
cui-sey Lager. 

—- Schöne Bilder gehören in jede-Z 
Haus. Jhk findet solche bei Sonder- 
mann G Co ebenso eine große Aus 
wabl von Bilderrahmen. 

—- Haliel Eure Füße warm und spart 
das Doktorgeld, indem Jhr beim Grabes 
warmes Fußreua kauft, sowie FtlxstiefeL 
Filzschuhe und Ueberichuhe 

—- Henry Seemann von den Shsspgi 
lrng vorgestern schon wieder einmal eine; 
Verletzung der Hand davon, doch glück-l 
licherweise ist’s3 nicht sehr schlimm ge- 
worden. 

— Das Vesinden der Frau Jncob 
Sithr, die sich seit einiger Zeit im Ho- 
spitnl befindet, ist nicht zum Besten, 
was berichten zu müssen wir sehr br- 
dauern, doch wünschen mir ihr gute Bes- 
serung. 

— Gestern feierte Fri. Paulme Hann, 
des Lion Grooewirtheg holdes Töchter- 
lein, ihren 15ten Geburtstag, welch fro- 
lzes Ereigniß in engerem Familienkreis 
festlich begangen wurde. Unseren herz- 
lizsten Glückwunichl 

—- Frih Austerlitz von Storz’ Brau- 
erei war diese Woche zeitweise in der 
Stadt,--aatürlich in größter Eile. Jn 
nächster Zeit wird feine Frau nebst Kin- 
dern nach Ner York abrufen, wo die 
Kinder Unterricht erhalten sollen. 

—- Jeht ist die Zeit, wo es gemüthlich 
hinterm warmen Ofen ist und sich mit 
gutem Lefestoss zu unterhalten. Wir 
haben eineAnzahlJahrgä nge von 

Z e i t s ch r i f te n mit bestem Lesestoss 
zu herabgefedten Preisen 
»Holt Euch Einen. 

Die Erpedition. 
— Jetzt ist die Zeit dafür, zu überle- 

gen, rvie viele Obftbäume und was für 
Sorten Jhr zu pflanzen wünscht Je- 
der, der ein Stück Land fein Eigen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst an- 

pflarrzen. Beftellt Eure Bäume bei 
mir; ich ver kaufe für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe garantirt alle Bäume, na- 

muiechi zu fein und verkauft nicht ir- 
gendwelche itbeliebige Sorte unter einem 
beliebigen Name-I. Auch vertaufe la) 
zu Wholetale Preisen, nach du- 
Wholefale - Preislrste von 

Stark Bros» Frachtkoften bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität. 

J. P. Windolph. 

Höchflek Marktpreiö bezahlt fiir Häu- 
te im Chicago Hide Dense, jeht rvest oon 

(«7-)lade’g Mühle, füd von Skar’s Koh- 
len Ofsice. 

— Or. Qscar Nöfer feierte vorge- 
stern feinen Geburtstag. 

—- Mmfi Bat-hat« von ver 
Chieago Lumber co. 

—- Bringt Eure revaraturbedürftigen 
Uhren zu Mar J. Egge, deni Juweliek. 

— BefielIi Euch eine Kiste 
Dies Bros. Piiiener bei J. J. 
Klinge. 

—- Henry Becker von der Musikallen- 
handlung Beckek Bros. war Montag in 
Geschäften in Coluinbus. 

— Um einen geniüthlichen Stat, 
Schafston oder Pinoele zu machen, 
kommt nach Theodok Schaumann. Da 
giebt’s auch guten Bauch. 

— Diamant-, Rock Sprinqs 
sowie alle Speien Weich- und 
Bartkohlen bei ver Chieago 
anbee Gesinde-um 

—- Jede Hausfrau, die etwas auf 
gute Hausesnrichtung hält, sieht darauf, 
daß alle ihre Möbel aus Sonderinanii’g 
Geschäft kommen, denn es sind die besten. 

——— Ball in Lion Grove nm 

Sonntag den 8 Januar. Alle Mit- 
glieder sind fieundltchst eingeladen 
Vusses von der Opeinhautzecke. 

»F o t) n H n n n, Eigenth. 

Hemy Gülioan welcher bereits 
meint-re Ntule von Schlugautällen be- 
troffen wurde, dehnt lebten Samstag 
wieder einen Anfail und ist sein Besin- 
den dadurch noch verschlechtert- 

——- Whiixky bei der Gall-Ine, vom bil- 
ltgftcu bis zum allerdeiten, findet Ih- 
un Saloon von thatles Nietsen Eben- 
in alle Saiten Wem-h Liquöi«e, Bittens 
u j. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

—— Mit der vorgestrigen Sitzung der 
lkFountybehörde beendeten Lorenhen von 

Lake Torvnship und Ewing von Wood 
River ihren Amtstermin und bei der 
nächsten Versammlung werden ihre Nach- 
folger eintreten 

— Vorgeslern beim Schluß der Ver- 
sammlung der alten Countybehörde wur- 

de dein Vorsiyer Qscar Röser von den 

Kollegen eine goldene Füllfeder verehrt. 
Nachher lud Röser die Mitglieder zu 
einem Austern - Supper im Vienna Ne- 
stanrant ein. 

— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möhel von Sondermann habt, da 

Jhr hier die größte Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach feinem Ge- 
schmack out-suchen kann- 

—- Wartet nicht erst bis der erste gro- 
ße Schneesturm kommt, ehe Jhr Euch 
mit Uebeischuben versebt, und lauft dann 
in den ersten besten Laden zu dem Jhi 
kommt und lauft ein Paar die vielleicht 
nicht aus dem besten Gunrmi gemacht 
sind. Halt sie Euch jeht, hatt sie hier, 
holt die besten: Royal Blues. Män- 
ner-Schnallenüberschuhe Ql.40, Frauen 
81.25, Knaben s bis 6 81.25, 13 bis 
2 Ol 10. Vetter, der Ein-Preis-.Kles- 
derbändler. 

—- Dte Gattin unseres Herausgebers 
war am Samstag Abend bei dem schönen 
Wetter zum ersten Mal seit sechs Wo- 
chen wieder einmal in der Stadt, indem 
ihr Bestnden wieder ziemlich gut ist. 
Auch unsere kleine Tochter Olga, deren 
Hüfte aus dem Gelenk gerissen war, be- 
findet sich jetzt wohlaus und die Hüfte 
und das Bein sind völlig normal geheilt 
und so ist wieder Alles bei uns gesund. 
Nun bleibt nur noch übrig —- die Dol- 
torrechnungen zu bezahlen. 

Das hat seinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank nbgeschlossenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und fortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt seht naheer 

gi20t"),000.00« 
« 

Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 
liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäfte in konservativer 
Weise gesührt werden und daß den Gönnern unserer Bank proinpte und 
zuvorkornniende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Ihr Bankgeschäste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist snnz und gar keine Frage, daß Jhr nicht rnit unseren Geschäftsniethm 
den und Behandlung zufrieden sein würdet. 

EVEN-sit Zins-II szlkseoblhgut ,,Ze!td·»ts3!steg2 

Eommerscial state Bank 
B. F. cLAYTON. Präs. E. D· HAMLTON. Kassirer. 

EsflkkMazßenliulf 
—III du«-— 

Harmony Halle 
Sonntag den täten Januar. 

gelangen 5 werthvollF Preise » » » 

übtcches Weise zur Betthetlung Mas- 
ken und Kosiün1e, in der Halle zu haben. 

HERRka KLEMM 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

PHlL. sÄNDERs. 

—- Emil Wall-ach war Dienstag in 
Geschäften in Lincoln. 

— Etliche Paar KinderFilzschuhe, 
Größen 8 —ll, 75c beim Graben 

—- Kindertvagen und »Go-Carts« in 
guter Auswahl bei Sondermann G Co. 

—- Sainstag bescheerte der Klapper- 
storch bei Henry Trampe und Frau ein 
gesundes Mädel. 

—- Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ä- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u· 2. Telephon 95 und 18. 

—- Dac vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
für Familiengebrauch, bei 
Sievers Bros. im Opernhaus. 

— Freitag und Samstag, die letzten 
zwei Tage im Dezemi-er, ließen in Be- 
zug auf schönes Wetter nichts zu wün- 
schen übrig. Schöners kann’s im Mai 
nicht sein. 

— Hans-Einrichtungen sür den Ar- 
men, den nrittelmäßig Begüterten oder 
b n Reichen, jedem Geldbeutel angeme s 

sen, knnst Ihr in richtigen Preisen bei 
Sondernurnn G- Co- 

Ter größte Zi)siein:i5·rrrerierer. Stellt die 
Lebensirnii wieder her, reguliert die «ltieren. 
die Leber und den Magen. Wenn Hollis 
frei-»r- Ttinckn Moniitain The-e lerne Kur be- 
wirkt, erhalten Zie Ihr Geld zur-Zick. Tag 
ist ehrlich xtö nentg. Ehre oder Tabletteik 
W. V Fingnrair 

— Oenrn Ohlien von der Lotzp City 
Ziegeln machte in letzter Zeit eine Be- 
such-steife nach Iowa und kehrte vorge- 
stern wieder rniiich bei welcher Gelegen- 
hei. er kurze Zeit in hiesiger Stadt zu 
verweilen Gelegenheit hatte. 

— Frau M. C. Wagmer reiste am 

Dienstag zu Besuch nach Omaha. Trotz 
ihres hohen Alters oon über W Jahren 
befindet sich die alte Dante noch immer 
wohl und rüstig, so daß sie nicht einmal 
die Anstrengung solcher Reise scheut. 

— J. Tbeen von Prosser war Dien- 
stag in der Stadt, um der Superoisoren- 
sihung beizuwohnen. Einige Former 
dort oben wollten einen öffentlichen Weg 
geschlossen haben, wogegen eine Anzahl 
Anderer jedoch protestirtr. Der Weg 
bleibt offen. 

—- Vorstellungen zu populären Prei- 
sen: 10—20—30 Cents, giebt’s nächste 
Woche an: Montag, Dienstag und Mitt- 
woch Abend, den 9., lo. und Il. Jan. 
im Bartenbach Opernhaus. Arn Mon- 
tag Abend Damen frei unter den übli- 
chen Bedingungen. Zur Ausführung ge- 
langen: »The Little Minister,« ,,Out 
os the Fold,« »The Secret Dispatch« 
und »Ihr Bussalo Mysteiy.« Vorge 
sühit werden dieie vortrefflichen Stücke 
von der Adams Comedh Co., welche sich 
aus ausgezeichneten Schuuspielern und 

Künstlern rekrutirt und überall vollste-Z 
Lob geerntet hat. 

— Dienstag Morgen oernnglückte der 
U. »B. Heizer C. Peterson auf seiner 
Loroknotioe zu Chapman, indem durch 
eine Erplosion vie Kopfplatte des 
Dampfkessels abgeschleudert wurde und 
warf es Petetson aus den1»Cab« der 
Lokomotioe gegen den Tender. Er wurde 
imGesicht, an Armen und Beinen schlimm 
oerbrüht und sind seine Verletzungen ge- 
fährlich, doch hofft man, daß er trotzdem 
dutchkommt. Der Vernnglückte wurde 
erst hierher, dann nach Onmha gebracht, 
wo seine Heimath ist. 

S p ä t e r: —- Peterson ist Inzwischen 
doch gestorben. 

— Die tsoronctggJiny, die zusam- 
niesibernfen wurde, nin den Todesfall 
eis- Robert Boyl zu Wood Ifiioer zu an- 

tcifnchen, der lebten Donnerstag Mittag 
d it von dein Zuge No. is der lliiion 
Punsic Bahn getödtet wurde, gab das 
Verdikt ad, daß Boyl feinen Tod gefun- 
den habe durch fahrlässige Schuld der 
Bahn, da er infolge der dnrch Frachtwa- 
gen oerfperiten Aussicht den Zug nicht 
sehen konnte. Auf einein nördlich von 

jenem gelegenen Geleise auf welcketn der 
Zug kam, standen Frachtwagen bis dicht 
an die Krenzung Bohl kain vom Nor- 
den her gefahren und konnte folglich den 
vom Westen kommenden Zug nicht sehen- 
Der am Depot angestellte Gehülse Bert 
Miller sah aus einiger Entfernung, daß 
Voyl die Geleise kreuzte und lief nach 
ihm zu und rief ihm zit, doch Jener hör- 
te ihn nicht, da seine Aufmerksamkeit in 
Anspruch genommen wurde auf der Ost- 
seite, wo ein Zug am Rangiren war. 

Der Lokomotivführer und Heizer sagten 
aus, daß sie von dem Fuhrwerk nichts 
sahen, bis der Zufatntnenstoß erfolgte-. 
—- Boyl war 22 Jahre alt und hinter- 
läßt Mutter, einen Bruder und zwei 
Schwestern. Er war Mitglied der Loyal 
Mystie Legion und hatte darin 81000 
Versicherung 

sp 

...Schube... 
Wir streben danach, Ihnen sowohl wie Jhrer Familie 

die Schuhe zu liefern. Dies ist unsere Offerte:—— 
Kommt herein, beguckt sie Euch und wenn Ihr nicht denselben 
oder doch einen ganz genau so guten Schuh für weniger Geld 
kaufen könnt als Ihr anderswo für das letzte Paar bezahlt 
habt, dann können und werden wir nicht verlangen, daß Jhr 
von uns hast«-Jst das reell genug? Andere kaufen gute, 
moderne und dauerhaste Schuhe hier, warum nicht Sie? 

Qualität hoch-—Preis niedrig. 
Schuhe für junge Mädel« en aus Mariae Kalb und Kid, durch und »F .-» 

durch solide, feine Schulchähh das Paar ................... QJI 
Männerschuhe aus Satin Kalb. Dreß Stil, mit Spitzen, 1 10 zum Verkauf, Paar ............................... Q- .. 

Damenschuhe aus Vici, Patentleder-Spitzen, werth 81.50, 1 10 das Paar zu ..................................... s « · 

Männerfchuhe aus Käuguruh Kalb, gute starke Schuhe für 1 50 j 
Alltags, Paar ................................... ? o 

Männerschuhe aus Vici und Bot Kalb, ebenfalls nathlos !- 
Kalb, werth 82.50, Paar ........................... 81090 
Damenschuhe aus Vici, Patentspitze, glanzloser Schaft, 
Wellesley Leisten, Paar...... ..»..81.95 
Männerfchuhe, Goodyear Welt, aus Patent und Vici, mit 2 95 Kid Janerem und Bot Kalb, Paar ................... O . s- 

PlSRiPOlNTs’ 
Hier wird deutfch gesprochen. 

— Zu.verrenten! —- Etwa 50 
Acker gutes Rübenland. W m· M eier. 

—- Solide, dauerhafte Möbel ist was 

JJeder haben will. Kauft sie beim Son- 
fdennanm 

L --— Ein Sohn von Ed. Gregory, 
Carl, fiel am Samstag vom Peuboden 
und brach den linsen Arm. 

—- Camillo Riemann hat sich soweit 
wieder erholt von seiner Verwundung 
und Operation, daß er sich wieder in der 

Stadt sehen läßt. 
—- Geo. Takt-ant, Thiemrzt Ueber 

Dingman’s Apotheke. Telephon F 228. 

Kastrirungen wird besondere Aufmerk- 
samkeit gewidmet. 

—- Vorgestetn verheiratheten sich Hr. 
Franctg M. Bartlcng und Fri. Eissc- 
bethHe1d. Die Trauung fand in der 

He-d’schen Residenz an Division Straße 
statt- 

-—- Um einen guten Trunk in gemisch- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthschaft an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

» 

Nebraska und den Ver. Staaten alsi 
Prämie Die Karte sollte in keinem! 
Hause fehlen, da sie sehr nützlich ist- i 

Wenn’s kalt ist, was ist da bessert 
ais ein guter Grag? Man kann abers 
kennn machen außer man hats guteni 
Sie-ff dazu. Beim Christ Ronnseldi" 
gi bi’e6 ’i1en guten »Heißen,« auch könnt 
Jhr noch »Stoss« niiinehinen, nni auch 
zn hHause einen zu brauen. 

Am l. Februar wird S. M. 
Marsh, der vor mehreren Jahren zusam- 
nien init Bushee im Saloongeschäst war, 
das hiesige Patmer Hotel übernehmen, 
das er ans fünf Jahre gepachtet hat. 
Das Gebäude wird völlig renovirt und 
aufs Beste eingerichtet werden. 

—- Paul Schinidt nnd Frau von St. 
Paul kamen am Santstag hierher und 

unterzog sich Frau Schmin am Montag 
im Hospital wieder einer Operation we- I 
gen ihres alten Leidens-. Sie iibersiand 
dieselbe gut und besindet sich den Uni- 
ständen nach sn gut als man erwarten 

kann. Paul Schniidt reiste vorgesterii 
wieder zurück nach St. Paul. 

S p ä t e r: Leider trat gestern plötz- 
lich eine Verschliniinerung ini Zustande 
der Frau Schniidt ein iind wurde ihr 
Gatie wieder hierhergeruseii. Es ist je- 
doch wieder Besserung eingetreten nnds 
hassen wir das Beste. s 

—- Jn der oorgcstrigen Versammlung 
unseres Stadtraths wurden die Meng- 
nati«nen der "-4’.«Tolizisten Sam Nietson 
und A. Jaroig angenommen und Fritz 
Hintz und Frank Cannon ernannt und 

bestätigt· Der zweite Assistent in den 
Wafserwerken, John Bowen, der in Zu- 
kunft sich der Hühnerzucht widmen will, 
resignirte ebenfalls und wurde an dessen 
Stelle Geo. Smith ernannt. Der Ma- 
yor brachte eine Botschaft ein, worin er 

dein Comite an Feuer nnd Wasser em- 

pfahl, Erhebungen anzustellen für Um- 

gestaltung unserer Feuerwehr. Jn die- 

ser Beziehung möchten wir bemerken, 
daß da ja verschiedenertei ist, das ver- 

bessert werden kann, auch sind da Appa- 
rate wie der große alte Haken- und Lei- 
terwagen Und die chemische Löfchmaschi- 
ne, die nie gebraucht werden und nur im 

Wege stehen. Die sollten abgeschafft 
und verschiedene andere Sachen ange- 
schafft werden. Kommt es jedoch dazu, 
eine bezahlte Feuern-ehe einzustellen, 
dann wird man aussinden, daß es ganz 
gehörig in die Kasse greifen heißt. 

—- Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund Island 

— Hin und Frau G W. Dennon 
feierten um Montaq ihre goldene Hoch- 
zeit. 

—- Dr. Oscar H. Meyer-, der deutsche 
« 

Zahnarzt, mit Dr. H. C· Miller im « 

Jndependent-Gebäude. 
— Vorgestern verheirathete sich Frunt 

Canaon, der nene Polizist, mit Fri. Al- 
ma Ball. Die Trauung fund im Hausk- 
von Richter Garn stim. 

— Frau August Krözer, die EIN-« 
schwer krank war und deswegen die letzte 
Zeit im Hospital war, ist soweit wied2r 
hergestellt, daß sie das Hvspital verlas- 
sen kann. 

Verstovsung und Hämorrhotden sind Zwil- 
lmge. Sie tödten die Menschen zoutoeise, 
zehren an der Lebenskraft Tag für To 
Hollisterö Rocky Mouutain Thee wird re 
positiv kurieren. Keine Heilung keine Be- 
zahlung. 35 Cents. Thee oder Tabletten. 
W. B· Dingman. 

—- Mit dem neuen Jahre haben Ha 
und Frau Henry Mayer ihr neues 
Wohnhaug endlich bezogen, was sie 
schon vor Monaten thun wollten, doch 
mit der Bauerei haperW bekanntlich die 
Zeit her sehr bedeutend und man kann 
wohl Arbeit angefangen bekommen, doch 
es scheint fast unmöglich, etwas fertig 
zu bekommen. 

—— Freund Claus Sothmann laborirt 
schon wieder am Strohwittiverthum, da 
die Gattin, die thenre, bei den Kindern 
in Buffalo County tu Besuch weilt, und 
das Alleinsein bekommt unserem Claus 
schlecht, sogai sehr schlecht Lag es an 
der Nahrung, die der arme ClanH in 
kompaktet Form zu sieli nahm nnd inelche 
nicht von der kiichenknndigen Hand der 
Fian Claus zubereitet wurde, oft-r lag 
es an dem Stoff den er in ,,suffisa-tter« 
Weise genoß, das wissen wir nicht, aber 
Thatsache ist, daß Win. Schlichting am 

Montag Abend vergeblich auf Ablösung 
wartete. Kein Claus kam- Der saß 
zu Hause in seinem Vuen Retito und 
mußte einein sog. Brechdurchfall mit allen 
Schikanen seine ganze menschliche Er- 
bät«nilichkeit-——oder sagt man vielleicht 
bessert eibärmliche Menschlichkeit-—zum 
Opfer bringen« Das Beste wird wohl 
sein, wir schicken eine Depntation hinaus 
nach Bttffalo County und bitten Frau 
Inthniann (iv.iS mznnichkn auch schon 
geschehen) schleunigst nach Hause zu koni- 
inen und den Gang mit temui Leide-e- 
richten wieder gesund its dokterte 

— 

Eine Probe, ins-lehr die Pro- 
bc bestand! Wut Ytqent drei ins-trin- 
kannten Heilmittel: Korn-es Ilion-min- 
ter Blutbeleber, »Er-in Maria ist-um 

Berg-natur in New-Otteans. Lu» iziacht 
folgenden Bericht iibet dass 1L"73ii«ki-« die-. 
fes Heilmittels in ihrer Stadt. Ge- 
nnnnte Frau schreibt wie folgt: New. 
Orleans, La» den —t. Sept. t90«t. Ge- 
ehrter Herr Dr. P.· Fahrneyt Jch kann 
weiter keine Wunder berichten, aber ich 
habe Leute, die den Alpenkränter Blut- 

beleber immer im Haufe halten nnd sich 
idabei mit ihrer Gesundheit sehr gut stel- 
’len, wag früher nicht der zall war. Jch 
habe den Alpenkräuter Blutbeleber fetbst 
init den best-·n Resultaten gebraucht Jch 
bin jeht 65 Jahre alt; Ich werde immer 
thun was ich kann für Jhrk Medizin, 
und danke Ihnen nebst Gott für den Al- 
penktäuter Blutbeleber. Mit alter Ach- 
tung, Maria Anna Bergmann. 

Jraget nicht in den Apotheken nach 
Forni’s Alpenktäuter - Blutstlebey da 
er nur von speziellen Agenten verkauft 
wird oder direkt durch den Fabrikanten 
Dr. Peter Fahrney, Its-tu So. 
Hoyne Ave» Chtcaga, Jll. 


